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Die Münchner Band «Neuland» zeigt eine Bühnenshow der Extraklasse. Zwei Nächte im Zelt verbracht: «Die Openair-Stimmung ist super.» (Fotos:AnnaS.Wendel)

«Oakmountain»: Fast wie die Grossen

Samstagnachmittag: Ausruhen kann man sich überall, Hauptsache nach-
her geht das Fest weiter.

Rocken was das Zeug hält: Samstagnacht mit den Headlinern «Neuland»
und AC/DC-Coverband «Live-Wire» ist das Publikum nicht zu halten.

Die Anwohner des «Oakmountain»-Openairs geniessen den Sonntags-
brunch mit musikalische Untermalung von «Gletscherwind».

Nach zwei durchfeierten Nächten braucht man am Sonntagmorgen erst-
mal – genau – ein kühles Bierchen. Oder zwei.

Rund 2000 Openairbegeisterte besuchten am Freitag und am Samstag
das stimmungsvolle «Oakmountain».

Das Publikum lässt sich mitreissen und unterstützt die romantische Stim-
mung mit Wunderkerzen.

Eichberg.–«Die Idee,hier imEich-
bergeinOpenairzuveranstalten, ist
uns vor zwei Jahren gekommen, als
uns auffiel, dass es im Rheintal
nichtsVergleichbares gibt», erzählt
Michael Graf, OK-Präsident des
«Oakmountain»-Openairs. Er und
die meisten seines OK-Teams sind
eingefleischte «Openair Gampel»-
Gänger. Wie Eichberg ist auch
Gampel ein kleines 1300-Seelen-
Dorf – allerdings imKantonWallis
–welches jedes Jahr einemOpenair
Platz bietet. Das «Openair Gam-
pel» ist zwar heute das drittgrösste
Openair der Schweiz, doch auch
dieseshateinmalkleinangefangen:
1986 beimSportplatz Gampel, wo-
bei einCamionanhänger als impro-
visierte Bühne diente.
Dieses Jahr zum zweiten Mal

durchgeführt und von zwei auf drei
Tage verlängert, zog das «Oak-
mountain»-Openair in Eichberg
rund 2000 Festivalbegeisterte an.
«Eine schöne Zahl», freut sich Mi-
chael Graf. Während der Freitag
noch ganz familiär über die Bühne
ging, nahm die Stimmung am
«Oakmountain» am Samstag Züge
an, die schon fast einwenig an St.
Gallen und Frauenfeld erinnerten.
Der abolute Höhepunkt am Frei-

tag bildete die Coverband «Gunz
n´Roses», doch auch «Kharma»
und die «Andy Egert Blues Band»
verstanden es, dem Publikum ein-
zuheizen. Am darauf folgenden
Samstagmittag fand ein Naturta-
lentwettbewerb statt, bei demNew-
comer-Bands vor einer Jury aus
Profimusikernzeigenkonnten,was
in ihnen steckt. Als Gewinner ging
die fünfköpfige Band «FreakyMe-
mory» hervor, welche sich im Be-
reich des Pop und Rock bewegt.
Zu den Highlights am Samstag-

abend gehörte einerseits die
Münchner Band «Neuland», die es
nur zu gut verstand, das Publikum
mit einer erstklassigen Bühnenper-
formance mitzureissen. Anderer-
seits rockte, wie schon letztes Jahr,
die AC/DC-Coverband «Live-Wi-
re» die Bühne und animierte hun-
derte von Fans zum «abtanzen».
Der Sonntagmorgen stand im

Zeichen der Anwohner und Fami-
lien. Diese sollten bei einem vom
Heiterhof organisierten Brunch für
das eher lärmigeWochenende ent-
schädigt werden. Unter den Eich-
bergerinnen und Eichberger findet
das Openair jedoch grosse Aner-
kennung und viel Toleranz: «Ge-
hört hatmandieMusik schon.Aber
gestört hat es auf keinen Fall. Im
Gegenteil: Es ist schön, inEichberg
ein Fest zu haben, das die verschie-
denen Generationen anzieht.» awe


